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Seite 560 Kennzeichnung
Die sichere Tiererkennung ist ein wichtiger Aspekt bei
der Tierseuchenbekämpfung. Die Möglichkeiten der
elektronischen Kennzeichnung in der Schaf- und Zie-
genhaltung untersuchte eine Forschergruppe an der
Sächsischen Landesanstalt für Landwirtschaft in Köl-
litsch und Grimma.

Seite 562 Einkommensteuer
Erstmalig hat das Bundesamt für Statistik die Daten für
die Einkommensteuerstatistik getrennt nach männli-
chen und weiblichen Freiberuflern ausgewertet. Die
Zahlen belegen signifikante Unterschiede im durch-
schnittlichen Einkommen.

Seite 568 Sektionen
Laut Tierseuchengesetz sind die in der Nutztierpraxis
durchaus üblichen „Hofsektionen“ nicht zulässig, denn
der Gesetzgeber hat bewusst die Tierseuchendiagno-
stik inklusive der Zerlegung von getöteten oder veren-
deten Tieren für diagnostische Zwecke ausschließlich
in die Hand der beamteten Tierärzte gelegt.

Seite 568 Berufskrankheit
Kann die Arthrose des Ellbogengelenks durch die be-
sonderen Belastungen in der Großtierpraxis verursacht
werden – wäre die Schädigung also ggf. wie eine Be-
rufskrankheit zu behandeln? Zu dieser Frage bittet das
Landessozialgericht Niedersachsen-Bremen um Hin-
weise aus der Tierärzteschaft.

Seite 572 Dokumentation
Anlässlich der anstehenden Überarbeitung der TÄHAV
und der Apothekenbetriebsordnung hat sich die BTK an
das Bundesverbraucherschutzministerium gewandt
und Verbesserungsvorschläge dargelegt – besonders
betreffend die tierärztlichen Dokumentationspflichten
bei Anwendung und Abgabe von Tierarzneimitteln. 

Seite 574 Arbeitslos
Seit dem 1. Februar 2006 können sich auch Selbst-
ständige gegen Arbeitslosigkeit versichern. Die frei-
willige Versicherung läuft über die Bundesagentur für
Arbeit. Bestimmte Voraussetzungen sind zu erfüllen.
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